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Engpassberufe in Schleswig-Holstein 2025 
Deutliche Verdienstunterschiede 
 
 
In Schleswig-Holstein haben vollzeitbeschäftigte Fachkräfte mit anerkannter Berufsausbildung 
im April 2025 durchschnittlich 3 966 Euro verdient. In einigen Engpassberufen wurden jedoch 
höhere Verdienste erzielt. So erhielten vollzeitbeschäftigte Fachkräfte der elektrischen Betriebs-
technik im Durchschnitt 5 088 Euro. Ihr Einkommen lag damit rund 1 100 Euro über dem Durch-
schnitt aller Fachkräfte in Schleswig-Holstein. Fachkräfte in der Gesundheits- und Kranken-
pflege (ohne Spezialisierung) verdienten mit 4 479 Euro ebenfalls mehr als der Durchschnitt, 
so das Statistikamt Nord.  
 
Doch nicht alle Ausbildungsberufe, die unter Fachkräftemangel leiden, wurden überdurch-
schnittlich entlohnt. Fachkräfte, die Vollzeit in der Abfallwirtschaft arbeiteten, verdienten rund 
440 Euro weniger als der Durchschnitt (3 527 Euro). Der Verdienst der Fachkräfte im Verkauf 
von Fleischwaren lag mit 2 664 Euro sogar rund 1 300 Euro unter dem Durchschnitt. 
 
Methodische Hinweise:  
Die Daten stammen aus der Verdiensterhebung 2025 und beziehen sich auf den April des 
Jahres. Sonderzahlungen wie Urlaubs- oder Weihnachtsgeld wurden nicht berücksichtig. 

Die hier dargestellten Durchschnittswerte der Verdienste wurden als arithmetisches Mittel 
(Quotient aus der Summe aller Werte und der Anzahl der Werte) berechnet. 

Die Definition der Engpassberufe orientiert sich an der Fachkräfteengpassanalyse der Bunde-
sagentur für Arbeit. Bei der Bestimmung eines Engpasses wird beispielsweise berücksichtigt, 
ob es im jeweiligen Beruf verhältnismäßig viele unbesetzte Stellen gibt oder wie lange es durch-
schnittlich dauert, diese zu besetzen. 
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